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Nr N a re 


Inſerate ö 
werden angenommen 


iu Poſen bei der Erpedilten 
dur Jeitunz, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ab. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Site Niekiſch, in Firma 
3. Heumanı, Wilhelmsplatz 8 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner 
in Poſen. 


an von an Vie Gran 


K | / 1 / au Sonn: unb in rel e . 2 75 
Me 2 4 

* — Lun» 6 I. belangen l ee 
ei es an. 


Au 
der Zeitung fomie alle Boftämter des Deutſcher Reich 


Deutſchland⸗ 

* Berlin, 11. Okt. Die preußiſchen Provinzialregie⸗ 
rungen ſind angewieſen worden, die Kreiſe und Geme inden 
ihres Verwalkungsbezirkes auf Maßregeln aufmerkſam zu 
machen, dem Entſtehen weitverbreiteter Arbeits loſigkeit 
vorzubeugen und die Wirkungen eines unvermeidlichen 
Arbeitsmangels zu mildern. Wie der Staat, ſo 
hätten auch die kommunalen Vertretungen in ihrer Eigenſchaft 
als Arbeitgeber die Pflicht, der Arbeitsloſigkeit nach 
Kräften dadurch entgegenzuwirken, daß ſie allgemein und plan⸗ 
mäßig auf eine zweckmäßige Vertheilung und Regelung der 
für ihre wu auszuführenden Arbeiten Bedacht nähmen. 
Ins beſondere ſei darauf zu ſehen, daß die Arbeiten, die nicht 
unbedingt an die Jahreszeit oder an beſtimmte Termine ge⸗ 
bunden feien, möglichſt in ſolche Monate verlegt würden, in 
denen ein Mangel an Arbeitsgelegenheit zu befürchten ſei. 
Dies gelte namentlich von ſolchen Arbeiten, bei denen auch 
nicht gelernte Arbeiter Verwendung finden könnten. Anderer⸗ 
ſeits müßten aber auch Vorkehrungen getroffen werden, um 
einen zu großen Zufluß Arbeitsloſer nach einzelnen Orten 
thunlichſt zu verhindern. Deshalb ſollten bei Arbeiten der 
erwähnten Art von den Kommunen nur ſolche Leute beſchäftigt 
werden, die in dem betreffenden Orte den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz haben und dort wenigſtens bereits eine beſtimmte 
Zeit in regelmäßiger Arbeit geweſen find. 
dieſes höchſt bemerkene werthen Miniſterialerlaſſes bildet die 
kürzlich von den Blättern mitgetheilte Verfügung des preußiſchen 
Handels miniſters zu Gunſten der Errichtung kommunaler Arbeits⸗ 
nachweiſe in den größeren Städten. N 

— Für den Handels verkehr mit Rußland iſt 
zu beachten, daß ſeit dem 1. Oktober bis zum 1. Januar 1895 
beim Bezahlen mit Silberrubeln oder Silber⸗ und Kupfer⸗ 
münzen die . 8 A nah folgenden, vom 

en Finanzminiſterium feſtgeſtellten angenommen 
wb für einen Silberrubel 45 Kop. Gold, für einen Kredit⸗ 
rubel oder für einen Rubel in ſilberner oder kupferner Münze 
65 Kop. Gold. Nur Beträge unter 10 Rubel Gold dürfen 
in anderer Weiſe als in Gold oder Zollkupons bezahlt 


werden. 

— es Herrn v. Dexenthall, der ale 
— 1 Licon verſetzt iſt und gleich nach der 
Rücktehr des Großherzogs von Weimar aus Italien ſein Abberu⸗ 
fungsſchrelden überreichen wird, tft der vortragende Rath im aus⸗ 
en Amt Geb. Legationsrath Raſchdau zum preußlicen 
Geſandten in Weimar ernannt worden. Er bat feine Laufbahn 
unächtt im konſulariſchen Dienſt im Orient, insbeſondere in Kon⸗ 
Aanttnopel, Smyrna und Wlexandrien begonnen, wurde dann nach 
einander beuticher 24 WS ort 779 . 7 

n tsmarck 1885 ins auswärtige Am N 
1 Rath zuerſt in der dandelspolitiſchen, dann ſett 
1887 in der politiſchen Abtheilung angehört bat. 9 

— Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg, U A i es 
vetzo w, empfing, wie der Reichsanzeiger 5 am a 
eine Abordnung der Stadt Frleſack, eſtehend au 
dem Bürge meiſter Lüdicke und dem St en 
Peters die ihm das Diplom als Ehrenbürger van 5 N 
überbrachte. Herr v. Levetzow ißt bekanntlich Vorſttzen 125 1 N ie 
ſchuſſes für die Errichtung des Denkmals Karfürſt Iriebr ch 10 e 
rieſack Bei Aussprechen ſeines Dankes für die 8 0 2 5 
dre wies Herr v. Levetzow darauf bin, daß er bere L = 
bürger einer anderen märkiſchen Stadt, und zwar von 0 


berg, ſei. 
T ———— — 


Aus dem Gerichts ſaal. Am heutigen 


Halle, 10. Ott. [Ou ſt morbproaeh.], mi die Be⸗ | Dt 


Weydemann 


uffindung der Leiche der Frau Becker, die mit 
SER EEE N ji 155 
e Thatſache, daß zwe 
ae in vr — . dae ihren 
Angreifer wieder erkann tten. — Zeu 
bekundet daß er einmal in der Halde den Wetze — gettoffen 


5 kommen, 
habe. Derſelbe ſei ihm 0 ibm dorgenonimenen 


ihn deshalb angehalten. 0 ae 
ibeörevifion habe er bei Wetzeſtein einen ZKaurerdammer un 
en . — vorgefunden. Sodann tbeilte der — 1 ir 


deten 
daß er im Mai den Korb der 4. Juni gegen Abend die 


alde gefunden und dann auch am 
— 3 entdeckte Leiche dieſer Frau in ch 1 Kohlen⸗ 
bruch, zum Tbeil noch mit Erde bedeckt, gef en abe. Zur 
Aeußerung über die Ausſage des Zeugen aufgefor wen erklärte 
Wetzeſtein dieſe für Lügen. Die dann aufgerufene utter 
des Angeklagten, Schweſter, ſowle deren 
Mann machen Gebrauch ihnen . Recht der 
eigerung. Die 
Erg — Eltern Weteßeins daſſelbe bewohnt und bekundet, 
daß der Angeklagte ſich verſchiedentlich grob gegen ſeine Mutter 
benommen, einmal dieſe auch derart bedroht habe, daß ſie vor 
m in die Wohnung der Zeuain geflohen ſei. Auch die übrigen 
eugen, der Maurer Erfurt, der Arbeiter Saalmann und 
die 18jährige Marie Gerhard ftellen dem Angeklagten ſümmt⸗ 
lich ein äußerſt ſchlechles Leumundszeugniß aus. Er jei ein dem 
Trunke ergebener Menſch, der wegen ſeiner Rohheiten allgemein 


Eine Ergänzung gm 


Abend⸗Ausgabe. 


ener Zeitun 


ahrgang. 


Hundertunderſter 


Freitag, 12. Oktober. 


gefürchtet ſei. Die Zeugen bekunden ferner, bel W. öfters Waffen 
geſehen und von ihm allerlei verfängliche Redensarten gehört zu 
haben, die ſehr wohl darauf ſchließen laſſen, daß er der Thäter let. 
Der Angeklagte bezeichnet auch die Ausſagen dieſer Zeugen ſammt 
und ſonders als erlogen. 

* Ulm, 9. Okt. Der 13jährige Schüler Eugen Blank von 
Göppingen, der einem Buchhändler Briefmarken im Werthe 
von 163 M. entwendete, wurde von der Strafkammer zu vier 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 


Lokales. 
Boten, 12. Oktober. 

z. Zuſammenſtoß. Geſtern Nachmittag 3 Uhr fuhr vor 
dem Grundſtück Walliſcheil Nr. 1 ein Pferdebahnwagen derart mit 
einem mit Möbeln beladenen Wagen zuſammen, daß vier Scheiben 
des Pferdebahnwagens zertrümmert wurden. 

2. Trichinöſes Schwein. Von dem Fleiſchbeſchauer Klätte 
wurde pehern bei einem Fleiſchermeiſter auf der Cybinaſtraße ein 
trichinöſes Schwein vorgefunden und vernichtet. 

2. 12 Flaſchen Porter fielen geſtern Vormittag von einem 

1 5 an der Ecke der Neuen⸗ und Wilhelmſtraße auf den 
E a amm und zerbrachen. — Das Bier batte feinen Beruf 
erfehlt. 

*Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem Gemeinde - Bor- 
—— Sobkowiak zu Granowo im Kreiſe Grätz verliehen 
worden. ; 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter wegen e ee e ein Dachdecker wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, ſechs Bettler, zwei Obdachloſe und eine Dirne. — 
Beſtrafung notirt wurden drei Dirnen. — Nach dem 
lzeigewahrſam mußte eine Arteiterfamilie wegen Ob⸗ 
dachloftokeit geſchafft werden. — Gefunden wurde ein goldener 
Ring mit Stein, ein Reichskaſſenſchein, ein Berloque, ein brauner 
Handſchub. — Verloren wurde eine goldene Damenuhr mit 
kurzer Kette, ein Portemonnaie mit ca. 120 M. Inhalt, und zwar 
50 M. in Gold und der Reſt in Silber. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Aus Schleſien, 11. Okt. [(Gewitterſchäden.!] Einige 
om rät niedergehende ſchwere Gewitter haben in Ober⸗ und 


ur 
1 


— 


Niederſchleſien ſtellenweiſe großen Schaden angerichtet; im Kreiſe 
Leobſchütz fiel in manchen Gemeinden der Hagel ſo dicht, daß der 
Erdboden ganz mit Etsftüden bedeckt war. In Polniſch⸗ Neukirch 
wurde infolge Blitzſchlages ein Gebäude eingeäſchert. Auch mehrere 
Meuſchenleben fielen dem Unwetter zum Opfer; in Wronin im 


Kreiſe Koſel wurde ein Mann, in Lanietz eine Frau vom Blitz | 6 


erſchlagen; das gleiche Schidfal ereilte in Grendzin zwei auf dem 
Felde beichäfttgte Frauen. In Neudorf im Kreiſe Rybnik entſtand 
ein größeres Schadenfeuer. 

* Kunzendorf, (Kreis Glogau), 10. Okt. [Bedeutender 
Geld ve Ein el Dem Müllermeiſter Wilhelm Adam find 
geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem Wege von Greif 
gel ehene Schulgelder in Höhe von 2700 Mark, beſtehend aus zwei 
Tauſendmarkſcheinen und fieben Hundertmarkſcheinen — der Kunzen⸗ 
dorfer und Neuhammerer Schule gehörig — verloren gegangen. 
— hen al 5 in der ſich das Geld befand, ift leer aufgefunden 

„Steinau a. O., 10. Ott. [Ein bedauernswerther 
Unglücksfall] ereignete ſich in der Nacht von Dlenſtag zu 
Mittwoch in Großendorf bei dem Stellenbeſitzer Rakette. In dem 
neu umgefeßten Ofen der Wohnung wurde am Dienſtag Abend 

euer an dera worauf ſich Vater, Mutter und ein 12 jähriger 
ohn in derſelben Stube und eine Tochter in der Nebenkammer 


ck zur Rube begaben. Der älteſte Sohn, welcher in der Dachkammer 


nächtiate, fand am Morgen feinen Vater, welcher verſucht hatte, 
ſich ins Freie zu bezeben, betäubt an der Thür der Stube liegen, 
die Mutter beſinnungslos im Bett. Der 12 jährige Bruder war 
bereits verſtorben. Der in der Nedenkammer befindlichen Schweſter 
wax nichts geſchehen. Ausgeſtrömte Gaſe des Oſens ſind die 
Urſache des Todes bezw. der Betäubung. Die Frau Nakette fand 
Aufnahme in der hleſigen Krankenanſtalt Bethanien und der Mann 
in dem Kloſter der barmherzigen Brüder hlerſelbſt. 

Pr. Stargard, 10. Okt. [Auffehen! erregt bier fol⸗ 
gender Vorfall: Am Sonnabend wurde der Nittmelfter von der 
en von der bier ſtehenden 4. Schwadron des 1. Leibhuſaxen⸗ 
Regiments nach Danzig 
mußte dort ſeinen Säbel abgeben und ſich alsbald in Welchiel- 
münde als Arreſtant melden. Am Montag war ein Auditeur 
aus Danzig hier anweſend und vernahm eine Menge Huſaren. 
Nachdem inzwiſchen noch ein Unteroffizier derſelben Schwadron in 

aft genommen worden war, wurde am Mittwoch Abend ein 
achtmeiſter verhaftet; derſelbe wurde um 10 Uhr aus dem 
Theater geholt. g 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 12. Oktoder. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Jacobſon, Borchardt, Zahn, Sonnfeld, Friedemann 
und Michalskowski a. Berlin, Szamatolski a. Köln a. Rh, Adolphs 
a. Gummersbach, Barten a. Widratöberg, Förſter a. Wiesbaden, 
Roderwald a. Dresden, Hirſch a. Buk, Heinrich a. Zeulenroda, 
Schindler a. Breslau und Heinrich a. Stettin, Landſchaftsrath 
Graßmann a. Koninko, Rittergutsbeſitzer Wandelt a. Sendzin, 
Major Leupoldt mit Familie a. Thorn. 

Grand Hotel de France. Frau v. Dambska a. Ludzisko, 
Toporskt mit Tochter a. Bie kupic, Privatier Goscickl a. Lemberg, 
die Kaufleute Perle und Kaufmann a. Hamburg, Schwenſen a. 
Stettin und Eltner a. Schneidemühl, Dr. v. Karczewsti mit Sohn 
a. Kowanowko. . 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Hauptmann v. Studiad, die Lieutenants Seidel u. Dall- 
mer a. Kottbus, die Lieutenants Oswald u. Müller a. Kroſſen, 


um Regimentskommandeur befohlen, 8 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der P 
Poſen bei unſeren 
u hehe ferner bei dem 
nnoncen⸗Expeditionen 


X. e, Haaſenſtein & Pogler A. 
bah & Co., Jaa 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Bojen. 
Feruſprecher: Nr. 108, 
Inferate, bie fehägefpal 


teme oder deten Raum 
geunusgabs 20 5 der legten Seite 


höher, 
abe b 8 
ne — bis b 


die Lieutenants v. Zitzewitz u. von Knoblauch aus Wittenberg 
Regierungs präſident v. Tiedemann a. ag Wirklicher Ober⸗ 
Konſiſtorialrath Profeſſor d. Theologie Dr. Weiß aus Berlin, 


Lieutenant von Baſewitz aus Bremen, Direktor Stambusde aus 
Neuſtadt a. Doſſe, die Fabrikanten Boyde a. Peltz, Jacoby aus 
Königsberg i. Pr., die Kaufleute Kämeng a. Bremen, Schultz aus 


Danzig, Lemke a. Berlin, Henn a. Kulmbach, Brüning u. Collina 


a. Berlin. 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Propſt Hem⸗ 
merling a. Goraj, die Rittergutsbeſitzer v. Paruſzewski a. Obudno, 
v. Brzezinski mit Frau a. Leg urd Sawinski a. Kapie, Arzt Dr. 
Smulkowskt a. Bomft, Kaufmann Duske a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Pulvermacher, 
Scholem, Caro und Levy a. Berlin, Brennecke a. Braunſchweig, 
Schulz a. Thorn, Linſe a. Saalfeld, Schachner a. Soeſt l. W. 
und Zöllner a. Dresden, Architekt Hofmann a. N 

otel de Berlin. Kernipreh- anden Nr. 165.) Wilczewski 
a. Opatowo, Arzt Dr. Wallter a. Hamburg, die Kaufleute Nehring 
a. Czarnikau, Paluſzkiewicz a. Breslau, Schultze aus Stralfund, 
el a. Kurnik, Paſzezynski a. Krakau, Wolf a. Magde⸗ 
urg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt). 
Die Kaufleute Berger a. Breslau, Erbe a. Pleſchen, Langner aus 

iſchberg i. Schl., Schimmel a. Elberfeld, Munter a. Neutomiſchel, 

tefan a. Sara holn, Gutsbeſitzer Kopaczynski u. Frau a. Jutro⸗ 
ſchin, Landwirth Stanjek a. Wrotkow, Gutsbeſitzer Wetzel aus 
Lindenberg, Baumeiſter Sallſtern a. Neuſtadt b. Pinne, Kultur⸗ 
techniker Hilbig a. Gneſen, Frau Tetzlaw a. Brauſtadt, Gutſche 
a. Heinzenburg, Viehhändler Rag a. Pausch Zeichenlehrer Santo 
a. Guhlen, Kaufmann Warſchauer a. Kruſchwi 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vo Langner’s Hotel.) 
Die Rittergutsbeſitzer v. Buchowskt und Polach a. Bomarzanti, 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hübner u. Hirſch 
a. Berlin, Silberſtein a. Meerane, Uhde a. Roswein, Runſch a. 
Altwaſſer, Schück a. Breslau und Hermann a. Stettin, Frau 
d. gel 9 a. Berlin, die Weißgerbereibeſ. A. und Ed. v. Diener 
a. Zielenzig. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Emrich a. 
Breslau, Heilbron a. Dresden, Lewin a. Gembltz, Schreiber a. 
Berlin, Pfeifer a. Krakau, Lewin a. Rogowo und Hirſch a. Znin, 
Kojewska und Kachlicka a. Schrimm. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Boten, 12. Oktober. 
E eh eee Die Zufuhr in Getreide war 
ſtärker als bisber. Der Btr. Roggen 5— 5,10 M., Weizen 6,25 bis 
„50 M., Gerſte 525 M., Hafer 5,50 —5,75 M., blaue Lupinen 
33,20 M. Heu und Stroh reichlich. Das Schock Stroh 15 bis 
15,50 M., ein Bund Stroh 30—35 Pf., ein Bund Deu 30 bis 
d u bis 2 — Viehmarkt. Zum 


40 Pf., der Str. He g 
Verkauf ſtanden 140 Fettichweine, der Ztr. lebend Gewicht 85—40 M., 


Fettſchafe 155 Stück, das Pfund lebend Gewicht 18—20 Pf. Geſchäft 
ſehr flau. Kälber ca. 45 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 28 bis 
bis 30 Pf. Ferkel und Jungſchweine im Ueberfluß. 1 Paar 6 
bis 8 Wochen alte Ferkel 21—24 Mark, 1 Paar 10 Wochen alte 
30—33 M., 1 Baar Jungſchweine im guten Futterzuſtande 50 
bis 60-65 M. Rinder 45 Stück. Alte Milchkühe zum Preſſe 
von 120—210 M., leichtes Schlachtvieb der Ztr. 233425 M., 
aut balbfleiſchiges bis 27 M. pro Ztr. lebend Gewicht, fettes Vieh 
nicht angeboten. Mehrere Ziegen im Preiſe von 15—21 M. — 
Neuer Markt. Mit Obn hatten ſich 65 Wagen eingefunden. 
Die kleine Tonne Birnen 0,70 —1,50 M., gewöhnliche Birnen 70 
dis 80 Pf. Feldbirnen 50—60 Pf., die kleine Tonne Aepfel 0,70 
bis 1,25 M., feine Sorten 1,00 ., die Tonne Winteräpfel feine 
Sorten bis 1,50 M., die Tonne Pflaumen 1,50 M. — Alter 
Markt. Mit Kartoffeln ſehr ſtark befahren, der Ztr. 1,20 bis 
1.30 Mark. Weißkraut ſtark 8 die Mandel 40—45 Pf., 
Der Str. Wrucken 0,90 —1, 0 Mark. Geflügel aus erſter und 
zweiter Hand reichlich, auch billig angeboten. 1 Gans 3,50 M., 
1 große. ſchwere geſtopfte Gans 5—5,75 M., 1 Paar Enten 2,75 bis 
3,50 M., gemäftete bis 4 M., 1 Paar Hühner 2— 28) M., fette 
3 M. Die Mandel Eier 75 Pf. 1 Pfo. Butter 1,10—1,30 M. 


Grünzeug, Knollen, Rüben ſehr großer Uederfluß. 2—3 d 
Waſſerrüben 10 Pf., desgleichen Mabernben, 1 5—8 Side 
rothe Rüben 10 1 Kopf Blumenkopf 15—35 Pf., 2 Metzen 


f 
Kartoffein 10 Bu Krautkopf 5—7—8 Pf. 


—10—12 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 10 Pf. 1 Pfd. Birnen 10—15 Pf., 
1 Pfd. Aepfel 10 —12 Pf., 1 Pfd. Weintrauben 30 bis 40 15 7 
Wronkerplatz. Bilde in größerer Auswahl. 1 Pfund groß 
lebende Hechte 90 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Aale 1,101.0 M., 
505 . * — . — 1,00—1,10 M., kleine 060 f. 
e „ gro k Welſe und Karauſchen 1 Pfd. rei 


M., 1 Gans 3-5-6 M, 


Paar Hühner 2—3.75—4 M. Die 


Grünzeug, 
Weintrauben 90—35—40 W. 


!—! Neutomiſchel, 12. Okt. [Hopfenbericht.] m 
Hopfendandel, der am Anſange der diesjährigen Geſchäftsſaſſon 
einen recht matten Verlauf nahm, machte ſich ſeit einigen Tagen 
am biefigen Markte ein äußerſt reger Verkehr bemerklich. Die 
böhmtihen und bayeriſchen Händler, die in ziemlich bedeutender 
Anzahl in biefiger Stadt anweſend find, bekundeten große Kaufluſt 
und übernahmen täglich det den Eignern in der Stadt und in den 
umliegenden ländlichen Produkttonsorten ganz bedeutende Waaren⸗ 
mengen. Auch die helmiſchen Geſchäftsleute die für Rechnung 
größerer Handlungshäuſer in Nürnberg, Bamberg, Saaz x. 
das Produkt einkaufen. waren in den letzten Tagen unabe 
laſſia bemüht, möalichſt viel Ware an ſich zu bringen 
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Sehr bedeutende Kaufabſchlüſſe machten in letzter Zeit auch 
die Händler am Plotze für Brauerkundſcha Bel dem jo 
äußerſt regen Geſchäftsverkehr war der Umſatz an Waare über 
Erwarten bedeutend, denn es dürften im Laufe der verfloſſenen 
und in den Tagen dieſer Woche täglich mindeſtens 300 — 400 Ste. 
Hopfen käuflich übernommen und aus den umliegenden ländlichen 
Ortſchaften nach der hieſigen Stadt überbracht worden ſein. Der 
größte Theil des zugeführten Produktes wurde ſogleich nach dem 
bieftgen Bahnhofe ſpedirt und hier der Güter xpeditlon zur Ber 
förderung nach den Haupthandels plätzen Böhmens und Bayerns 
übergeben. Bei dem fo regen Verkehr wurden aber meiſtens nur 
mäßige Preiſe bewilligt, denn man kaufte Wagre beſter Güte und 
zus mit 50—55 Mark, Hopfen mittlerer Qualität mit 40—45 
ark und geringeres Produkt mit 30- 35 Mark pro 50 Kilogr. 


Marktberichte. ar 


* Berlin, 11. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Proßhandel in 
deu Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. 
Bei mäßiger Zufuhr ruhiges Geſchäft mit unveränderten Preiſen. 
Wild und Geflügel: Zufuhbren knapp, Geſchäft lebhaft, 

reife höher. Fiſche: Zufuhren reichlicher, Geſchäft ruhig, 

reife theilweiſe anziehend. Butter und Käle: Stimmung 
feſt, Harzerkäſe knapp. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60 —64, IIa 54—58, IIIa 48—52, Ja 

42 46, däniſches 44—50, Kalbfleiſch Ia 52-72, IIa 42 50 M., 

ammelfleiſch is 48—58, IIa 33—46, Schweinefleiſch 48—58 M., 
De., Bakonier 40—42 M., Ruſſiſches —.— ark, 
Galizier — M., Serben 42-44 M. 
ild. Rehböcke Ia ver / Kllogr. 0,75 — 0,85 M.. do. IIa 
0,50—0,65 M., Rothwild 0 29—0,40 M., Damwild — M., Wild⸗ 
ſchweine — M., Ueberläufer. Friſchlinge — M., Kaninchen 
prs Sf — M., Hafen Ia 3,00—3,50 M., de. IIa 2,10 M. 
: O bft. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen per 50 Kilogramm 3,00 bis 400 Mark, N 
50 Kilo — M., Preißelbeeren, per 50 Kilo 20 — „ Pfirſiche, 
Werderſche 0,07 —0,14 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, blaue ner 50 Kilo 
40800 N., Weintrauben p. 50 Kilo franzöſiſche — M. italie⸗ 
niſche 18—22 M., Aypfelſinen Wreiftna 200 St. — M. Kronen. 
Weſſina 300 Stück 18—24 M., Riviera 420 Stück 20—22 M., 
Malaga 600 Stück 42-43 M. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 12. Okt. Juckerkericht. 

Kornzucker exl. von 98 % alte Ernte —.— 
10 6010,70 


N . 2 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 9.85 10,05 


E Ba n 2 neues „ 10,05 —10,15 
Tendenz: ruhiger. 
Dem. Nafftnade mit NW uns 22,75 —23 75 
Sem. Melis I. mit Fo ß 3 21,75 
Tendenz: flau. 
Rohzucker I. Frodukt Trauſtta 
. a. B. Hamburg per Okt. 9,90 bez. u. Br. 
dto. 1 per Nov. 985 Gd., 9.90 Br. 
dto. PR per Vez. 992%, bez. u. Br. 
dto. ver Jan.⸗März 10,07 ½ bez., 10,10 Br. 


Tendenz: flau. 
Wochenumſatz im Robzudergeichäft 480 000 Centner. 

A Breslau, 12. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 50,30 M., do. 70er 30,30 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 12. Okt. [Salpeterbericht.] Lott 
8,35, Oktbr. 8,35. Februar⸗März 8,50. Tendenz: flau. 

London, 12. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00, 
träge. — Rüben⸗Rohzucker loko 9. Tendenz: 
träge. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 12. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Big“) Das Miniſterium trat heute zuſammen; 
die Geſetzentwürfe betreffend die Bekämpfung 
der Umſturzbeſtrebungen gingen vorher den Mi- 


niſtern zu. 
Madrid, 12. Okt. Infolge von Regengüſſen iſt die Bahn⸗ 
en. Der Eiſenbahn⸗ 


kt. 
verbindung in Murcia unterbro 
verkehr in Malaga fit noch nicht wiederhergeſtellt. 

Sofia, 12. Okt. Die „Bulgaria“ meldet die Rückkehr 
Tontſchews aus Varna, und beſtätigt, daß Prinz Fer⸗ 
dinand deſſen Demiſſion nicht angenommen. 
Prinz Ferdinand bewog ihn, bis zum Zuſammentritt der 
Sobranje im Amte zu verbleiben. 


Petersburg, 12. Okt. Der „Regierungsbote“ meldet: 
Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Maſſandra 
und verweilten dort 1½ Stunden. Der Kaiſer beſichtigte die 
dortigen Baumſchulen. Auf der Rückkehr nach Livadia fuhren 
die Majeſtäten durch Palta, deſſen Straßen von Men⸗ 
ſchen gefüllt waren. Das Wetter war trübe aber ſtill und 


warm. 
Petersburg, 12. Okt. Am 15. Oktober tritt der 31. allge⸗ 


meine Tarifkongreß der Vertreter der ruſſiſchen Eiſen⸗ 


bahnen in Petersburg zuſammen. Derſelbe wird ſich unter 
anderem mit folgenden Fragen beſchäftigen: 1. Regelung des Tarifs 
auf Napta an den Wolga⸗Häfen nach Riga. 2. Mit der Her 
ſetzung des Tarifs für die Beförderung von Schweinen nach Liebau. 
3. Mit der Herabſtellung des Tarifs für den ausländiſchen Export 
von Wild und geſchlachtetem Hausgeflügel. 

Wilna, 12. Okt. Nach achttägiger Verhandlung des 
Prozeſſes gegen die Leute, welche ſ. Z. in Kro ze ſich den 
Behörden widerſetzten, wurden 4 Perſonen zu 
zehnjähriger Zwangsarbeit, 3 Angeklagte zur Deportation nach 
Tobolsk, 3 zu einjährigem Zuchthaus, 2 zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Die übrigen Jakulp nen wurden theils 
zu Arreſtſtrafen verurtheilt, theils freigeſprochen. Der Gerichtshof 
beſchloß, den Kaiſer um Umwandlung der Strafen der 
4 erſten Angeklagten in einjährige Gefängnißhaft und die 
Begnadigung aller übrigen zu bitten. 

Jeniſſeisk, 12. Okt Die in New⸗Caſtle erbauten z we! 
Dampfer zum Schleppen von Barken mit Material für die 
ſibiriſchen Eiſenbahnen auf den Flülſen Jeniſſet 
und Angara langten am 28 d. Mis. in Jeniſſeisk an. 
Die Schiffe waren am 29. Auguſt in der Jeniſſeimündung einge⸗ 


(paris, 12. Oft. „L'evénement“ meldet: die in Frank⸗ 


Flelſch. 


⸗ſtarke chineſiſche 


* 2 — r r Wr * —— 
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reich weilenden Großfürſten und Miniſter ſtänden im 
Begriff eiligſt nach Rußland zurückzukehren, doch 
dürfe man dadurch nicht auf eine Verſchlimmerung im Befinden 
des Zaren ſchließen. 

Chriſtiania, 12. Okt. Bei den Storthings⸗ 
wahlen haben von 17555 Stimmberechtigten 16 221 ihre 
Stimmen abgegeben. Die Zählung der Stimmen wird wahr⸗ 
ſcheinlich erſt morgen früh beendet ſein. 

Amſterdam, 12. Okt. Ein heute früh bei den Nleuws 
van den Dag aus Batavia eingelaufener Drahtbericht mel⸗ 


det, daß ein balineſiſcher Häuptling Ida Bagus⸗ Metzen 


Rai ſich mit 300 ſeiner Anhänger unterworfen habe. 
Simla, 12. Okt. [Reutermeldung.] Nach einer Mel⸗ 

dung aus Kabul iſt in dem Befinden des Emirs von 

Afghaniſtan eine Beſſerung eingetreten. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Sta.“ 
Berlin, 12 Oktober, Nachmittags. 

Der Kolonialrathsausſchuß zur Begutachtung ber 
Frage, inwieweit bei einer geſetzlichen a Auswan⸗ 
derungsweſens auf die Beſiedelung der Schutzgebiete Rück⸗ 
ſicht zu nehmen ſei, nahm auf Antrag Scharlachs aus Ham⸗ 
burg den Standpunkt! ein, daß die Ueberſtedelung Reichsange⸗ 
böriger nach den Schutzgebteten anders zu behandeln jet als die 
Auswanderung nach fremden Ländern. Der Ausſchuß will die 
U berſiedelung im welteſten Umfange zulaſſen, und nur den unum⸗ 
gänglich notbwendigen polizeilichen und ſonſtigen Beſchränkungen 


unter vorfen | hen. 

Die „PB it“ meldet: Die Schlächterinnung hatte be⸗ 

chloſſen, den boykottirten Saalbeſitzern eine 

nterſtützung von 300 M. zu gewähren. Eine Depu⸗ 
tation des Magtſtrats dat darauf dem Vorſtand 
der Furche eröffnet, daß es einzuläſſig jet, für 
einen ſolchen Zweck aus der Innungskaſſe Geld 
an Beuel en. Im Falle der Auszahlung würden die Vorſtands⸗ 
m eder 
von 10 Mark zu gewärtigen. Unter dieſen Umſtänden hat man 
von einer Unterſtützung Abſtand genommen. 

Eln hieſiges Blatt meldet aus Turin: In Caſtello⸗ 
nu o wo find in Folge der Schneeſtürme der letzten Tage 
5 Perſonen erfroren. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Die Annähe⸗ 
rung zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen Sol⸗ 
daten an dem Schlucht ⸗Wirthshaus im Elſaß ſcheint höhe⸗ 
ren Orts ſehr ungern geſehen zu ſein. Der Kriegs⸗ 
minifter General Mercer erließ an das Grenzkorps den 
Befehl, den Soldaten in den Standorten in der Nähe der 
Grenze jeden nicht dienſtlichen Verlaß des Ortes, 
ſowie jede einzelne Annäherung an die Grenze zu 


unterſagen. 
Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: In Bone (Alater 

fand ein El ſenbahnunglück ſtatt. Ein Perſonenzug ſtie 

mit einem Güterzuge zuſammen. Die Zahl der Todten, unter 


denen ſich das Zugperſonal und mehrere Eingeborene befinden, iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 


Die „Voſſ. Ztg.“ t aus Brüffel: Der leitende Ausſchuß 
der rk 45 e n 7 1 stellung und der Vorſtand Alte 
Antwerpen haben beſchloſſen, ſofort den nieder gebrannten 
Theil Alt⸗Antwerpens wieder herzuſtellen. 

Der „Lok. Anz.“ meldet aus London: Der Peters⸗ 
burger „Daily Telegraph“ Korreſpondent meldet aus beſter 
Quelle: 

Die Frage der Regentſchaft llege dem Kaiſer fern. Der 
ar denke noch nicht ernſtlich an einen ſolchen Schritt, obgleich 
acharjin ihm einmal einen diesbezüglichen Vorſchlag gemacht 

babe. Der Großfürſt Michael habe ſchon in Petersburg formell 
Spezlalbeſugniſſe zur Zeichnung der katſerlichen Signatur erhalten, 
ex werde wahrſcheinlich während der Anweſenheit des Zaren in 
Korfu gleiche Befugniß erhalten. Der Korreſpondent erzählt weiter, 
ein im Vertrauen des Kalſers ſteher der Staatswürdenträger 
hatte ihm geſagt, ähnlich wie der Cjar ſich ſtets geweigert 8 e, 
anch nur eine Nacht im Winterpalais zuzubringen, wo ſein Vater 
geſtorben iſt, jo hielt ihn ein öminöſes abergläublſches Gefühl 
vom Beſtellen eines Regenten ab. 

Nach einer „Times“ ⸗Depeſche aus Wien hat Niemand 
zum Zaren Zutritt außer ſeiner Familie und den Aerzten. 

Die im „Newyork Herald“ am 8. Oktober veröffentlichte 
und in ausländiſche Blätter gebrachte Depeſche über angeb⸗ 
liche Meuterei unter Reſerviſten des 80. Regi⸗ 
ments iſt ebenſo vollſtändig erlogen, wie die hierauf be⸗ 
zügliche Meldung eines inländiſchen Blattes. 

Die „Voſſ. Zig.“ meldet aus Kapſtadt: Im Nyaſſa⸗ 
diſtrikt berrſcht eine Heuſchrecken plage. Augen⸗ 
zeugen erzählen: In einigen Gegenden des Brittlſch⸗Oſtafrita 
alten die Felder einer rollenden See. Die Erde wäre dicht mit 
Thieren befäet. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. : 

R London, 12. Okt. Aus Widſchu (Korea) wird ge- 
meldet: 
an und eroberten die Stadt. Eine 2000 Mann 
Beſa ö ung zog 

ſchwachem Widerſtand unter Verluſt von etwa 100 Todten 
und Verwundeten zurück. Eine ſtarke chin eſiſche 


Streitmacht befeſtigte die Stellung am 
Nordufer des Palufluſſes mit acht Batterien; eine 
Schlacht iſt hier unvermeidlich. Die Ja⸗ 


paner rechnen Mukden in der erſten No⸗ 
vemberwoche zu beſetzen. 

London, 12. Okt. „Reutermeldung“ aus Tokio: Die 
japaniſche Regierung verpflichtete ſich 
Korea nicht zu annektiren, wird aber das Land 
erſt räumen, wenn die Koreaner im Stande ſind, ſich ſelbſt zu 
regieren. Japan wird etwaigen Einwendungen mit 
dem Hinweis auf den Präzedenzfall in Aegypten 
begegnen. 

Dokohama, 11. Okt. „Reutermeldung“: Der japa- 
niſche Geſandte in Korea, Stor, wurde zurück⸗ 
berufen, weil ihm die Einführung der Reformen nicht 
glückte. General Inouye begiebt ſich demnächſt nach Korea. 


aftend gemacht werden und hätten eine Mindeſtſtrafe] L 


Die Japaner griffen am 10. Oktober Wid ſchu 51 
ſich nach] Bol 
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x eau aspreis 
Rot ohne Faß (50er) 50,20, (70er) 30,50. 
Ale 12 Okt. [Privat- Bericht.] Wetter: Schön. 
8 behauptet. Loko ohne Faß (50er) 50,20, (70er; 30.50 
Marktbericht der ſcaufmnniſchen Vereinigung. 
VBoſen,. 1 7 Dt, 


feine W ord. 
100 Kilo. 
13 M. 10 12 M. 50 Pf. 11 M. 90 SI 
Roggen 10 „40 - 10 20 — a. 
/ Tai AN Oi 
Hafer 11 „20 10 170 „10 — 


Weisen Intehrigfter] pro 
Roggen ec 100 
Gerſte 
Hafer 


11 
Andere Artikel. 


Stroh 
Nicht? I 
Krumm 8. 
1 

en 
Bohnen 2 

fl. v. d 
Keule p. 1 kg.] 1020 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Okt. N elegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
v. 11. N v.11. 


ae 8 128 25 126 5] 70e lolo obn Faß 
o. r ohne 40 
do. Mal 133 251134 50] 70er Oft. 38 — 30 25 
* P 1 Novbr. 35 20 38 40 
oggen flau r Dezbr. 60 86 80 
do. Okt. (5 701107 50 70er Januar — —— — 
do. Mat 118 50/115 5(| 70er Wat 8 — 88 30 
Rüböl matter 50er loko ohne Faß — re 2 
2 Det 13.80 44 do. Okt 
o. Ma o. Okt 115 115 
En EL en e 8. 
werlin, 12 Oft Sch . 
pr. 125 50 196 25 
do. pr. Mat 133 — 184 50 
Ro gen pr. Okt. * n 106 Be > 107 50 
r 118 76 115 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen. N. d. 11. 
do. 70er loto ohne Faß 92 50 82 70 
do. Roo 36 30 36 20 
do. 70er Nopbr. a 36 40 86 50 
do. Jer Dez. 36 70 86 80 
do. 70er SEE. 8 ı — — —— 
do. al 38 20 38 20 
do. 50er loko o. NF. — — —— 
N. v.11 Nu 11. 
Ot. 8% Reichs⸗Anl 99 90] 98 7OIRUM. Banknoten 29 40419 — 
Konfolid. 4% Anl.105 751105 750 NM. 4¼% Bdl. Bmw ör 10 2 501108 30 
do. 9½% do. 103 301108 250 Ungax. de, odr. 93 90 99 90 
of. 4% Bandſbr 102 8003 -[ do. 4% 98 40 93 20 
01. 3½¼% do. 109 101100 — Kreb.⸗Att. 3222 20222 50 
ol. N. 501104 5 rden 43 4u| 44 30 
do. 3¼% do 01100 700 Disk-Kommandit 3200 — 200 20 
a dv 1g 101 — 99 90 
1 — 100 801100 —| Fonds ſtimmuns 
163 60 ruhig 
do. Silberrente 95 20 95 
Südd. G. S. A292 — 92 10 topf 232 25 209 — 
alnz Qubwigbf.bi116 90116 90 Dorn. OL Br 9a 63 —| 62 50 
‚Ilatv.bo 82 60 83 ſenkirch 166 80,166 60 
Jux. Prinz 84 75 84 1. S 43 75 48 75 
ain 7½%½ Panddz67 80 68 rt 144 — 143 75 
ace Goldr. 27 70) 27 4 Oberſchl. Eiſ-Ind. 85 — 84 — 
— 1 81590 204720 94 70 It. Mitten &. St. u. 290 90 
264190 m. E. 90 60 
Ruf. k. 1230 fl 74 64 I Jeweter kau. 18 9 10 
Rum. 4% Anl. 1890384 590 85 er Wiener 233 890288 75 
Serbische R. 1885. 74 30 74 eſell. 149 251149 40 
Looſe . 1:0 75109 Bank⸗ 68 90169 30 
it 2:0 2200 5 und 127 60 27 40 
Bol. Prop. A. B.105 75 105 601 Bochumer & 187 60187 59 
\ abr 110 75,111 761 
it 22 25, Distonto Rommandit 200 —, 


: Kred 
Rufſiſche Noten 219 50 
Stettin, 12. Okt. ch Agentur B. Helmann, Poſen.) 


F ee 
5 2 — — 0 

do. Aprii-Mat 128 50129 50 „ Nov ⸗Dez. „ — — 1 — — 
No em niedriger | „Ali, — —— — 

o. — m 
bo. April⸗Mal 114 —115 5% do. per loto 9 30 9 30 
Rüböl ſtill 
do. Okt. 43 50 43 50 

do. April⸗Mal 44 — 44 — 

) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
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Berliner Wetterprognoſe für den 13, Ott. 
auf Grund lokaler Beobachtüngen und des meteorologtſchen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte vrlvatlich aufgeſtellt. 

Ruhiges, zeitweiſe heiteres, vielfach nebliges Wetter 
er erhebliche Niederſchläge und ohne weſentliche Wärme: 
nderung. 


Drud und Verlag der Hofbu sdruderel von W. Deder u. Fo. NM. Möftel) in Poſen. 


